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SIEMENS Innenleuchten

y:/

11IÏI"-

M§»iM
¦yx

y, yy,

vtm

Vu.i '

/
Siemens Innenleuchten für Büros, Wohnungen,
Lagerhallen, Fabrikräume, Garagen usw. werden genau
auf die geforderten Lichtverhältnisse abgestimmt.
Unsere grosse Erfahrung garantiert Ihnen die beste Lösung
aller Beleuchtungsprobleme.

Verlangen Sie bitte unverbindliche Unterlagen,
Beratung oder Angebote.

Siemens-Innenleuchten in einem Geschäftshaus
SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse AG
8021 Zürich, Telefon 051/25 36 00
1020 Renens-Lausanne, Téléphone 021/34 96 31

Vtffcq

tö,&NB\&

PRESIDENT
der Waschtisch, der sich durch
seine streng sachliche
und klareForm auszeichnet

Kera-Werke AG / 4335 Laufenburg AG

ELEMENT

System5
Damit können Sie Wandregale

oder freistehende
Regale selbst bauen, und zwar
in allen Größen. Längen und
Tiefen für Wohnzimmer.
Küchen. Kinderzimmer,
Bastelstuben, Büros, Lager und
Garagen. Elegant,
formschön und stabil. Ihr Fach-
handler zeigt Ihnen gern
das praktische ELEMENTSYSTEM

und gibt Ihnen
Prospekte mit Beispielen
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RUDOLF BOHNACKER • METALLWARENFABRIK
Verkauf durch den Fachhandel
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Eine neue Zwei-Schicht-
Fassaden-Schutzfarbe

Eines der großen Probleme im
Baumalersektor ist die rationelle
Anstrichmethode für Renovations- und
Neubauten. Es zeigt sich nämlich,
daß bei Neubauten der Untergrund
fluatiert oder anders vorbehandelt
werden muß. Bei Renovationen von
Altbauten dagegen müssen die
Fassaden sorgfältig geieinigt und
anschließend, je nach dem Auskrei-
dungsgrad der alten Anstriche, mit
einer Grundierung vorimprägniert
werden, bevorder eigentliche
Fassadenanstrich, meistens Dispersionsfarbe,

aufgetragen wird. Um diese
zusätzlichen Vorbehandlungen zu
ersparen, bringt die Firma Georg
Fey & Co. AG in St. Margrethen eine
neue Fassadenfarbe unter der
Bezeichnung Alpoflex-Fassadenfarbe
auf den Markt. Diese Fassadenfarbe
auf Lösungsmittelbasis zeigt eine
überragende Wetterfestigkeit.
Sie ist dank der Verwendung
hochwertiger Pigmente außerordentlich
lichtecht und zeichnet sich durch
mehrere Vorteile aus.
I. Was ist nun der Hauptvorteil
dieser neuen Fassadenfarbe auf
Lösungsmittel basis?
1. Alpoflex-Fassadenfarbe besitzt
eine spezielle Penetrationsfähigkeit
und damit verbunden eine ganz
hervorragende Haftung. Diese
Durchdringung selbst kreidender
Untergründe ermöglicht eine
einwandfreie Bindung mit dem eigentlichen

Untergrund ohne Extravorbehandlung.

Die Benetzungsfähigkeit
dieser Farbe ist derart groß, daß
ohne weiteres kreidende Fassaden,
auch gut gereinigte Kalkfassaden
usw. einwandfrei durchimprägniert
werden und damit die erwähnte
Haftung erzielt wird.
2. Alpoflex-Fassadenfarbe ist praktisch

temperaturunabhängig, da sie
nicht auf Wasserbasis aufgebaut ist.
Sie wird mit dem preiswerten Sanga-
jol verdünnt und kann sogar bei
Temperaturen unter Null aufgetragen

werden. Regen, der nach dem
Auftrag einsetzt, wäscht die Farbe
nicht mehr herunter. Nach einer
Austrocknungszeit von 2 Stunden
ist sie bereits regenfest. Dazu
kommt, daß sie trotz der sehr schnellen

Trocknung praktisch keine
Hautbildung zeigt und im Kübel
überhaupt nicht absetzt.
3. Alpoflex-Fassadenfarbe ist
atmungsaktiv, das heißt, sie läßt
Wasserdunst in jeder Form
durchdiffundieren. Trotzdem ist sie
außerordentlich widerstandsfähig gegen
Wasser (Regen, Schneewasser).
Die Tatsache, daß Wasserdunst
einwandfrei diffundieren kann,
ermöglicht das Austrocknen
neugestrichener Wände oder Flickstellen
an Renovationsbauten, ohne daß die
gefürchtete Blasen bildung unter dem
Anstrich auftritt.
4. Alpoflex-Fassadenfarbe ist alkalifest

und unverseifbar. Das ermöglicht

Anstriche auf relativ frischem
Abrieb, Eternit, Beton usw.
5. Alpoflex-Fassadenfarbe zeichnet
sich in auffallender Weise durch die
Schmutzunempfindlichkeit aus, da
kein Erweichen an der Sonne
auftritt. Sie hat sich an vielen Bauten
(auch in Tropengebieten) bereits
bewährt.
II. Man unterscheidet im Prinzip
zwei Anwendungsgebiete:
1. Alte Fassaden. Diese enthalten
alte Silikat-, Dispersions-, Kalk- und

Ölanstriche. Diese Anstriche müssen

durch Abbürsten vom gröbsten
Schmutz gereinigt werden und können

dann einwandfrei mit zwei
Anstrichen überrollt werden.
2. Neue Fassaden. Bei neuen Fassaden

empfiehlt es sich, bezüglich der
Wartezeiten die gleichen Regeln
einzuhalten wie bisher bei
Dispersionsfarben. Abrieb, Kalk und
Kalkzementabrieb sollen 4 Wochen
trocknen können, Beton und Eternit
sollen nicht vor 6 Monaten Bewitte-
rung gestrichen werden.
Ein großer Vorteil der Alpoflex-Fassadenfarbe

ist der, daß sie auf
Metallen mit entsprechender
Vorbehandlung gestrichen werden kann.
Eisen sollte immer mit einer
Rostschutzgrundierung geschützt,
Leichtmetalle zweckmäßig mit
Wash-Pri mer vorbehandelt und
Zinkflächen mit einer Zinkgrundierung
versehen werden.
III. Die Anwendung ist überaus
einfach. Auf frischen Fassaden ist kein
Fluatieren nötig. Sie können direkt
überstrichen werden. Es ist
allerdings zu beachten, daß bei frischen
Fassaden die Trocknungszeiten
eingehalten werden. Allzu glatte Fassaden

sollen nicht gestrichen werden.
Sie neigen bekanntlich zu Rißbildungen,

die den Anstrich mitreißen
lassen, so daß dann Salze durch die
Wasserdiffusion austreten. Es

ergeben sich unschöne Ausblühungen

entlang den Rissen. Bei alten
Fassaden müssen loser Kalk, alte
Farbreste usw., alles, was mürbe
und lose ist, entfernt werden.
Ausputzstellen normal flicken und
austrocknen lassen. Weitere
Vorbereitungen sind nicht nötig.
Der Auftrag der Alpoflex-Fassadenfarbe

erfolgt am einfachsten mit
dem Roller, bei kleineren Flächen
mit dem Pinsel. Sie kann ebenfalls
mit der Airleßpistole aufgespritzt
werden. Die Farbe ist streichfertig,
mit Sangajol verdünnbar und sehr
ausgiebig. Zum Reinigen der Geräte
wird ebenfalls Sangajol oder
Lackbenzin verwendet.

Hartbetonbeläge
für Industriefußböden

Für die Industriebodenherstellung
gibt es eine Fülle von Erzeugnissen
und Verfahren. Dadurch scheint in
vielen Fällen die Übersicht
verlorengegangen zu sein. Blickt man auf die
letzten drei Jahrzehnte zurück, so
zeigt sich vor allem eine durch den
Fortschritt der Technik bedingte
Wandlung der Boden beanspruchung
im Industriebau: einmal durch
veränderte Transportmittel, zum anderen

durch einen Zug zum schnelleren
Wechsel der Betriebseinrichtungen.
Der Hublader hat den eisenbereiften
Karren ersetzt, die Beanspruchung
des Estrichs ist jedoch noch größer
und andersartig geworden. Eine
Betriebseinrichtung, die früher für
Jahrzehnte gedacht war, wird heute
zwangsläufig im Zuge schnellerer
Marktanpassung laufend verändert
und modernisiert. Oft weiß man beim
Bau einer Halle noch nicht, zu
welchem Zweck der spätere Mieter sie
einmal benötigt. Der Industrieestrich
soll aber allen denkbaren Beanspruchungen

für viele Jahre gewachsen
sein.
Man muß daran erinnern, daß
Reparaturen und Veränderungen an
Fußböden gewerblich genutzter Räume
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